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Sind Komplikationen vermeidbar und wenn ja, 
wie? Dieser Fragestellung widmete sich Ende 
März das 5. Orthopädisch-traumatologische Ka-
leidoskop der Klinik für Orthopädie und Unfall-
chirurgie am Klinikum Frankfurt Höchst. 

Unter Federführung von Dr. med. Manfred A. 
Weisz, Leitender Arzt der Abteilung für Kinder- 
und Neuroorthopädie, referierten erfahrene Me-
diziner aus den Bereichen Kinderorthopädie und 
Kindertraumatologie der Klinik für Kinderchirur-
gie und der Abteilung für Kinder- und Neuroor-
thopädie des Klinikums Frankfurt Höchst, sowie 
der Orthopädischen Universitätsklinik Fried-
richsheim u.a. über Heilungsstörungen bei der 
kindlichen Fraktur, Komplikationsmanagement 
bei der kindlichen Ellenbogenverletzung und 
Komplikationen in der Kinderorthopädie sowie 
im Umgang mit dem Fixateur externe. 

Die rund 90 Gäste der Fortbildung kamen aus 
den Bereichen Pädiatrie, Orthopädie, Unfall
chirurgie, Kinderchirurgie, Physio- und Ergothe-
rapeutie.

Doreen Werner
Unternehmenskommunikation

5. Orthopädisch-traumatologisches Kaleidoskop
Komplikationen in Kinderorthopädie und -traumatologie

Experten in Sachen Kinderorthopädie und –traumatologie (v.l.n.r.): PD Dr. med. Johannes Frank, Abteilungsleiter 

Rekonstruktive Unfallchirurgie, Orthopädische Universitätsklinik Friedrichsheim, Dr. med. Alexandra Weltzien, 

Chefärztin der Klinik für Kinderchirurgie, Klinikum Frankfurt Höchst, Prof. Dr. med. Andrea Meurer, Ärztliche 

Direktorin spezielle Orthopädie und orthopädische Chirurgie, Orthopädische Universitätsklinik Friedrichsheim, 

Dr. med. Kathrin Hochmuth, Oberärztin der Abteilung für Kinder- und Neuroorthopädie, Klinikum Frankfurt 

Höchst, und Dr. med. Manfred A. Weisz, Leitender Arzt.

„Höchst informativ: Medizin trifft Selbsthilfe“, so 
lautet der Titel einer neuen Veranstaltungsreihe 
am Klinikum Frankfurt Höchst, bei der Ärzte des 
Klinikums gemeinsam mit einer Selbsthilfe
gruppe Patienten, Betroffene, deren Angehörige 
sowie Interessierte über Diagnose-, Behand-
lungs-, Therapie- und Unterstützungsmöglich
keiten in Medizin und Selbsthilfe informieren. 
Zum Auftakt Mitte April drehte sich alles um das 
Thema Pankreaskrebs. Prof. Dr. med. Matthias 
Schwarzbach, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, 
Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie des Klini-
kums Frankfurt Höchst, eröffnete das Selbsthil-
feforum gemeinsam mit Hans Berg vom Arbeits-
kreis der Pankreatektomierten (AdP) e.V. Regio-
nalgruppe Bergstraße, Odenwald. 

Die Bauchspeicheldrüse (Pankreas) liegt ver-
steckt hinter dem Magen und vor der Wirbelsäu-
le im hinteren Teil der Bauchhöhle. Ihre wichtigs-
ten Aufgaben sind die Verdauungsfunktion so-
wie die Steuerung der Blutzuckerregulation. Es 
gibt verschiedene Tumore der Bauchspeichel-
drüse, neben den gutartigen sind vor allem die 
bösartigen Tumore wichtig, die sich allerdings 

Höchst informativ: Medizin trifft Selbsthilfe
Neue Veranstaltungsreihe informierte zum Auftakt über Pankreaskrebs

meistens erst spät zeigen. „Obwohl durch die 
zentrale Lage und die Nähe zu den großen Ge
fäßen eine Operation schwierig ist, steht diese 
trotzdem an erster Stelle, denn nur die operative 
Entfernung kann eine Heilung erreichen. Eine 
Ursache für die Entstehung des Bauchspeichel-

drüsenkrebses ist bislang nicht bekannt. Disku-
tiert werden genetische Veränderungen, die in 
fünf Prozent der Fälle die Ursache sein sollen“, 
erläuterte Professor Schwarzbach. „In den letz-
ten Jahren sind jedoch wichtige Fortschritte 
nicht nur im Verständnis der Entstehung, son-

Hatten viel zu berichten: Margit Schmalhofer, Leiterin der Selbsthilfe-Kontaktstelle Frankfurt, Prof. Dr. med. Mat-

thias Schwarzbach, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie, Hans Berg, Leiter des 

Arbeitskreises der Pankreatektomierten e.V., Regionalgruppe Bergstraße, Odenwald, Darmstadt, und Dr. med. 

Rami Masri-Zada, leitender Oberarzt der Klinik für Innere Medizin 2 (v.l.n.r.).
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der Klinik für Kinderchirurgie sowie der Ab
teilung für Kinder- und Neuroorthopädie die Vor-
stellung präsentieren durfte. Damit die Kleinen 
das Puppenspiel richtig verfolgen konnten, stell-
te das Lindner Congress-Hotel Frankfurt am 
Main sein Tagungspodium kostenfrei für die 
Veranstaltung zur Verfügung.

Hintergrund: Seit nunmehr neun Jahren tourt die 
berühmte Augsburger Puppenkiste mit HEXAL 
durch Kinderkliniken von Garmisch-Parten
kirchen bis Hamburg. Das Stück „Das kleine 
Känguru und der Angsthase“ stammt aus der 
Feder des berühmten Kinderbuchautors Paul 
Maar, die Musik wurde von Liedermacher Rolf 
Zuckowski komponiert.

Doreen Werner
Unternehmenskommunikation

Die Selbsthilfeforen „Höchst informativ: Medizin 
trifft Selbsthilfe“ des Klinikums Frankfurt Höchst 
finden in Kooperation mit der Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Frankfurt statt und werden durch die 
Selbsthilfe-Fördergemeinschaft der Ersatzkas-
sen in Hessen gefördert.

Petra Fleischer
Unternehmenskommunikation/Sprecherin
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dern auch in der Diagnostik und der Therapie 
des Pankreaskarzinoms erreicht worden“, unter-
strich der Chefarzt. Trotz dieser Fortschritte 
handelt es sich nach wie vor um eine besonders 
schwierig zu diagnostizierende und zu therapie-
rende Krebserkrankung, die von Operateuren 
und Therapeuten hohe Qualifikationen und ein 
Höchstmaß an interdisziplinärer Arbeit verlangt. 
„Je erfahrener der Operateur ist, desto geringer 
die Rate möglicher Komplikationen“, so Prof. 
Schwarzbach. 

Im Klinikum Frankfurt Höchst wurden allein im 
Jahr 2010 über 70 Eingriffe an der Bauchspeichel-
drüse wegen bösartiger oder gutartiger Bauch-
speicheldrüsenerkrankungen (Karzinom, Krebs-
vorstufen, akuter und chronischer Pankreatitis) 
durchgeführt. Alle Patienten werden gemeinsam 
mit den Gastroenterologen, Radiologen, Strahlen-
therapeuten, Onkologen, Anästhesisten und 
Pathologie in einer interdisziplinären Experten-

Arbeitskreis der  
Pankreatektomierten (adP) e.V.,

Regionalgruppe Bergstraße, Odenwald, 
Darmstadt

Hans Berg

Telefon 06252 796890

E-Mail adp.berg@web.de

konferenz besprochen. Mit Erfolg für den Patien-
ten. Die Sterblichkeit der Operationen lag dabei 
unter zwei Prozent, also sogar sechs Prozent 
unter dem von der Deutschen Gesellschaft für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie (DGAV) vorgebe-
nen Mindestrate für eine Zertifizierung als Kom-
petenzzentrum. Das Klinikum hat kürzlich die 
Zertifizierung als Pankreaszentrum beantragt.

Doch auch ein Leben ohne Bauchspeicheldrüse 
ist möglich. Hans Berg vom Arbeitskreis der 
Pankreatektomierten (AdP) e.V. Regionalgruppe 
Bergstraße, Odenwald ist selbst Betroffener, hat 
den Krebs überstanden und wußte einiges über 
das Leben ohne Bauchspeicheldrüse zu berich-
ten. Im Anschluss an die Vorträge hatten die 
Besucher des Forums die Möglichkeitt, sich bei 
der Leiterin der Selbsthilfe-Kontaktstelle Frank-
furt, Margit Schmalhofer, hilfreiche Tipps und 
Ansprechpartner zu Selbsthilfegruppen in der 
Region zu holen.

„Das kleine Känguru und der Angsthase“ lautet 
der Titel des Stücks, mit dem die Augsburger 
Puppenkiste Jahr für Jahr kleine Patienten be-
geistert. Die kranken Kinder ein paar Stunden 
ihre Leiden vergessen lassen und ihnen neuen 
Mut geben, ihre Krankheit zu bewältigen, das ist 
das Hauptanliegen des Mutmachstücks. 

28 Kinderkliniken und Kinderstationen in ganz 
Deutschland standen in dieser Saison auf dem 

On Tour: Oehmichens Marionetten Theater
Augsburger Puppenkiste gastiert im Klinikum Frankfurt Höchst

Das Original: Die Geschichte der Augsburger Puppen-

kiste begann bereits 1948 und noch immer begeistert 

sie jung und alt.

Brachten Kinderaugen zum Leuchten: Die Darsteller der Augsburger Puppenkiste bei ihrem Gastspiel im Klinikum 

Frankfurt Höchst.

Plan der Hexal-Klinik-Tour, die am 21. Februar 
im Universitätsklinikum Mannheim begann und 
bis 25. März dauerte.

Exklusiv für die kleinen Patienten, die im 
Klinikum Frankfurt Höchst behandelt werden, 
hieß es Ende Februar „Vorhang auf für Hexalus“. 
Das Klinikum Frankfurt Höchst war das einzige 
Klinikum in Frankfurt, das seinen kleinen Patien-
ten der Kliniken für Kinder- und Jugendmedizin, 


